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Pfingstfeuer – Geistes-Gegenwart

Hilde Reiser, wenn der Geist sich regt, o.J.
© Peter Stengele

Raumfüllend und menschenbewegend durchweht ein feuriges Geschehen das Bild.
Es wird von einer Person am unteren Bildrand wie von einem Docht gehalten.
Diese Person steht zwischen Leben und Tod, denn links liegen Menschen in der
bogenförmig angelegten Dunkelheit, rechts stehen die Menschen als
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Auferstandene in einem Bereich, in dem sich das Dunkle bereits aufzulösen
beginnt. Der Mann steht schief, aber stark zwischen diesen beiden Existenzformen.
Die gelbe und die rote Farbe zeichnen ihn als Auferstandenen, als alle
überragenden Mann des Lichts und der Liebe, als Vermittler zwischen Himmel und
Erde.

Über seinem Haupt steht eine weitere malerisch nur angedeutete Menschengruppe
dicht beisammen. Sie bildet im Gegensatz zu den anderen beiden Gruppen eine
neue Gemeinschaft. Eine Gemeinschaft, die durch einen gemeinsamen Geist
geeint zusammensteht in guten und in schlechten Zeiten. Das über diesen
Menschen lodernde Feuer tragen sie wie einen in Flammen stehenden hohen Hut.
Die vom Wind angetriebene Feuersbrunst brennt lichterloh und scheint wie ein
tobender Waldbrand alles zu verzehren. Das kraftvolle Rot und Gelb zeugt von der
ungeheuren Dynamik des Geschehens, doch dazwischen sind blaue und grüne
Stellen auszumachen: Zeichen der Hoffnung, des Wachstums, der Verwandlung
und des Neuanfangs.

„Wenn der Geist sich regt“, wird uns Menschen eine Kraft zugesprochen, die das
Menschenmögliche übersteigt und in göttliche Dimensionen führt. Durch den Titel
verbindet die Künstlerin ihr Bild mit dem jungen geistlichen Lied von Norbert
Weidinger:

Wenn der Geist sich regt, der Leben schafft,
unverständlich noch, doch voller Kraft.
Überwindet mutig die Distanz,
stehet auf und reicht die Hand zum Tanz.

Kv: Füllt den neuen Wein nicht in die alten Schläuche,
zwängt die junge Kirche nicht in alte Bräuche.
Öffnet Herz und Ohren weit dem neuen Klang,
schöpfet Mut für euren Glauben, seid nicht bang.

Wenn der Geist sich regt und Feuer legt
und verbrennen will, was ihr noch pflegt,
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gebt ihm Raum, errichtet nichts, was trennt
Feuer warf er auf die Erde, dass es brennt.

Wenn der Geist sich regt, ein Sturm aufzieht,
in die Segel bläst, reißt alles mit,
springt ins Boot und helft dem Steuermann,
dass mit voller Kraft es vorwärts gehen kann.

Das Lied fordert zu einer Erneuerungsbewegung auf, welche bereit ist, das Alte
zurückzulassen, um mit dem Steuermann Jesus zu neuen Ufern aufzubrechen. So
kann das feurige Geistgeschehen auch als Segel des bogenförmigen Bootes
gesehen werden, in dem Jesus Mast und Steuermann zugleich ist. Wir sind
aufgerufen, zu ihm ins Boot zu springen, ihm zu helfen, indem wir uns Gottes Geist
öffnen und dank seiner Geistes-Gegenwart in bislang verfahrenen Lagen situativ
das Richtige tun. So kann Gott durch uns wirken und Großes vollbringen. So kann
Gott das Wirken seines Sohnes durch uns fortsetzen (vgl. Joh 14,26), weiter an
seiner Kirche bauen und über sie hinaus von seiner Geistes-Gegenwart Zeugnis
ablegen.

Patrik Scherrer, 30.05.2020
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